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(1586) au u 030 


Nro. 34138. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird der, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Fr. Theresia Nawratil 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die— 
ſelbe Jacob Schrenzel wegen einer Forderung von 100 fl. öſt. W. 
auf Grund des Wechfels ddto. Lemberg 27. Juni 1861 um Erlaj- 
ſung einer Zahlungsauflage eingeſchritten, worüber der Zahlungsauf— 
trag unterm 27. Jänner 1864 Zahl 3774 erfloſſen iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Fr. Theresia Nawratil 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landes- als Handelsgericht zur Ver— 
tretung und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advo— 
katen Dr. Pleilter mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Ro- 
inski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Handelsgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 3. Auguſt 1864. 


(1579) Kundmachung. (3) 


N 5855. Seitens des k. k. Przemysler Kreisgerichtes wird 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß über das Geſuch des Josef 
Schilf zur Hereinbringung der durch Josef Schitf gegen die Eheleute 
Jossel Billig und Gojle Billig erfiegten Summen pr. 1620 fl. öſt. W. 
und 336 fl. öſt. W. ſammt den früher im Betrage pr. 13 fl. 95 kr. 
öſt. W., nunmehr im Betrage pr. 39 fl. 16 kr. öſt. W. zuerkannten 
Einbringungskoſten, die zwangsweiſe Veräußerung der zur Hypothek 
dienenden, den Schuldnern Jossel Bilig und Goile Billig gegörigen / 
Theile der unter CN. 174 St. gelegenen Realität, fo wie der, der 
Goile Billig gehörigen ùJ Theilen der unter CN. 173 St. gelegenen 
Realität bewilligt wurde, welche bei dieſem k. k. Kreisgerichte im Sinne 
der Vorſchrift, des h. k. k. Hofdekretes vom 25. Juni 1824 Z. 2917 
in zwei Terminen, d. i. am 11. Oktober 1864 und 14. November 
1864 jetesmal um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingun— 
gen vorgenommen werden wird. 

J. Die den Eheleuten Jossel und Gojle Billig gehörigen j Theile 
der Realität CN. 174 St., und die der Gojle Billig gehörigen ½ 
Theile der Realität EN. 173 St. in Przemysl werden an denſelben 
Feilbiethungsterminen, aber abgeſondert veräußert. Zum Ausrufspreiſe 
der den Eheleuten Jossel und Gojle Billig gehörigen 3/, Theile der 
Realität CNr. 174 Stadt wird deren Schätzungswerth von 1072 fl. 
80 ½ kr. öſt. W. und zum Ausrufspreiſe der, der Gojle Billig ge⸗ 
hörigen / Theile der Realität CN. 173 St., deren Schätzungswerth 
von 273 fl. 15 kr. öſt. W. angenommen. 

II. Jeder Kaufluſtige iſt verrunden, den dritten Theil des Aus— 

rufspreiſes, und zwar bei den erwähnten 3/, Theilen der Realität 
CN. 174 St. im runden Betrage von 358 fl. öſt. W. und bei den 
erwähnten ¾86 Theilen der Realität CN. 173 St. im runden Betrage 
von 92 fl. öſt. W. als Vadium zu Handen der Lizitazionskommiſſion 
im Baaren oder in Staatspapieren oder galiziſch-ſtändiſchen Pfand 
briefen nach dem Tageskurswerthe oder endlich in Sparkaſſabücheln 
nach dem Nominalbetrage zu erlegen, welches Vadium für den Meiſt⸗ 
biethenden zurückbehalten, und falls es im Baaren geleiſtet iſt, in die 
erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den übrigen aber nach der Lizi⸗ 
sagten zurückgeſtellt werden wird. 
„ N Sollten die den Eheleuten Jossel und Gojle Billig gehörigen 
5% * Realität unter CN. 174 St. oder die der Gojle Billig gehö⸗ 
rigen 416 Theile der Realität unter CN. 173 St. in den erſten zwei 
feſtgeſetten Terminen nicht an Mann gebracht werden können, ſo wird 
im Grunde der gg. 148 und 152 G. O. und des Kreisſchreibens vom 
11. September 1824 3. 46612 die Tagfahrt zur Feſiſtellung der er- 
leichternden Bedingungen anf den 14. November 1864 Nachmittags 
4 Uhr beſtimmt, und ſodann dieſelben am Lizitazionstermine auch un⸗ 
ter der Schätzung um jeden Preis feilgebothen werden. 

IX. Hinſichtlich der auf dieſen Realitäten haftenden Laſten, Steu— 
ern und jonftigen Gebühren werden die Kaufluſtigen an die Praemy- 
sler Grundbuchsführung und an das k. k. Steueramt gewieſen. 

Hievon werden beide Theile und ſämmtliche Hypothekargläubiger, 
und zwar, die dem Wohnorte nach bekannten zu eigenen Händen, jene 
dagegen, deren Wohnort unbekannt iſt, oder denen der gegenwärtige 
Feilbiethungsbeſcheid nicht rechtzeitig vor dem Lizitazionstermine oder 
gar nicht zugeſte t werden ſollte, fo wie alle diejenigen, welche erſt 
nach dem 19. Mai 1864 mit ihren Forderungen in das Grundbuch 
gelangen ſollten, durch den in der Perfon des hierortigen Landesad⸗ 


vokaten Herrn Dr. Dworski mit Unterſtellung des Landesadvokaten 
Herrn Dr. Waygart beſtellten Kurator und mittelſt Edikte verſtändigt. 
Przemysl, am 13. Juli 1864. 


@bwieszezenie, 


Nr. 5855. C. k. sad obwodowy Przemyski podaje do publi- 
ezne) wiadomosei, iz na podanie Jozefa Schiff celem zaspokojenia 
wygranych przeeciw malzonkon Josslowi Billig i Gojle Billig sum 
1620 21. w. a. i 336 zb. w. a. wraz z kosztami w kwocie 13 zt. 
95 kr. W. a. juz pierwiej, a teraz w kwocie 39 zl. 16 kr. w. a. 
przyznanemi, przymusowa lieytacya za hypoteke sluzacych, i dlu- 
zuikow Jossla i Gojli Billig wiasnych, % ezesci realnosci pod Nr. 
konskr 174 w mieseie Przemyslu polozonej, tudziez Gojli Billig wia- 
snych, ®/,, ezesei realnosei pod Nr. konskr. 173 w Przemyslu po- 
Jozonej, dozwala sie, ktora to lieytacya w mysl przepisu dekretu 
nadwornego z Ania 25. czerwea 1824 J. 2917 w dwöch terminach, 
t. J. na dniu 11. pazdziernika 1864 i na dnin 14. listopada 1864 
pod nastepujacemi warunkami odbedzie sie: 

J. WiasnoseE malzonköw Jossela i Gojli Billig stanowiace ¼ 
ezesci realnosei pod Nr. konskr. 174 W miescie poloZonej, tudziez 
Gojli Billig wiasne &,,, czesei realnosci pod Nr. konskr. 173 w mie- 
scie polozone), w jednych i tych samych terminach, jednakowo2 od- 
dzielnie sprzedane zostana. Jako cena Wwywotania 3% ezesei realno- 
Sci pod Nr. k. 174 Josla i Gojli Billig wiasnych, cena szacunkowa 
tychze w kwocie 1072 zl. 80½ kr. W. a., zas jako cena wywola- 
nia 8/16 ezesei realnosci pod N. k. 173 Gojli Billig wiasnych, szacun- 
kowa tychze wartosé 273 21. 15 kr. w. a. sfuzyé bedzie. 

II. Kazdy chee kupienia majacy obowiazany jest, trzecia czesé 
ceny wywolania, a to co do ½ ezesci realnosei pod Nr. kon, 174 
w okragte] sumie 358 21. w. a., zas co do %, ezesei realnosci 
pod Nr. konskr. 173 w okragtej sumie 92 21. W. a. jako wadyum 
do rak komisyi lieytacyjnej w gotuwce lub obligacyach pahstwa, 
lub tez w listach zastawnych stanu kredytowego galicyjskiego we- 
dle kursu na dniu lieytacyi notowanego, lub nareszeie w ksiazecz- 
kach kasy oszezednosci w wartosci nominalne) 2tozyé, ktöreto wa- 
dyum najwieksza cene ofiarujacego zatrzymane, a jezeli w gotöwce 
zlozone by bylo, do pierwszej polowy ceny kupna wrachowane, 
wspöHlieytujacym zas zwröcone zosfanie. 

III. W razie, gdyhy / ezesci realnosei pod Nr. 174 w mie- 
scie, malzonköw Jossla i Gojli Billig wlasnej, lub %,, ezesci real- 
nosei pod Nr. konskr. 173 Gojli Billig wlasne, w pierwszych dwöch 
terminach sprzedane nie zostaly, wtenczas w mys! $$. 148 i 152 
ust. post. sad. i cyrkularza z dnia 11. wrzesnia 1824 J. 46612 ter- 
min do skreslenia ulalwiajacych warunkew na dzien 14. listopada 
1864 godzine Ata po poludniu oznacza sie i va przysziym terminie 
lieytacyjnym rzeezone ezesei tych realnosei takze nizej warlosei 
szacunkowej za kazda cene sprzedane beda. 

IV. Co do eiezaröw na tych realno.ciach zapisanych i nale- 
zneyeb sie podatköw i innych powinnosei, odsela sie cheé kupie- 
nia majaeych do tutejszo -sadowej tabuli i do c. k. urzedu podat- 
kowego. 

O tem zawiadamia sie obie strony, i wszystkich wierzyeieli 
hypotecznych, a to 2 miejsca pobytu wiadomych do rak wlasnych, 
aas niewiadomych 2 miejsca pobytu i tych, klörym by uchwala li- 
eytacye rozpisujaca Wezesnie przed terminem lieylaeyi lub weale 
doreezona byé nie mogla, jakotez tych, ktörzyby dopiero po 19tym 
maja 1864 2 swemi Pretensyami do tabuli miejskiej weszli, przez 
kuratora w osobie adwokata krajowego pana Dra. Dworskiego 2 2a- 
stepstwem adwokafa krajuwego pana Dra. Waygarta ustanowionego. 


Przemysi, dnia 13. lipca 1864. 


(1589) Edikt. (3) 


Nro. 238. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Jaworow 
wird bekannt gemacht, daß Luwig Peschek, geweſener k. k. Kameral⸗ 
Förſter in Czernielawa, am 23. April 1846 ohne letztwillige Anord- 
nung geſtorben iſt. Nachdem nun dem Gerichte nicht bekannt iſt, ob 
und welchen Perſonen ein Erbrecht auf feine Verlaſſenſchaft zuſteht, 
ſo werden alle diejenigen, welche hierauf aus was immer für einem 
Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht 
binnen einem Jahre von dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei die⸗ 
ſem Gerichte anzumelden, und unter Ausweifung ihres Erbrechtes ihre 
Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für 
welche inzwiſchen der k. k. Notar Herr Nikolaus Holub als Verlaſ⸗ 
ſenſchaftskurator beſtellt worden iſt, mit jenen welche ſich zu Erben 
erklärt haben werden, verhandelt, und ihnen eigeantwortet, oder wenn 
ſich Niemand erbserklärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate 
als erblos eingezogen werde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Jaworow, den 25. Auguſt 1864. 
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(1597) Kun dd machung. (2) 
ro. 10113. Vom Magiſtrate der Landeshauptſtadt Czernowitz 
wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Verpachtung des der Stadt 
zuſtehenden Erzeugungsentgeldes und Aufſchlages von Branntwein im 
Stadtbezirke Czernowitz, dann des ausſchließlichen Getränkerzeugungs⸗ 
und Ausſchanksrechtes in den Vorſtädten Rosch mit Manasterzyska, 
Horecza, Kaliezanka und Klokuczka für die Zeit vom 1. November 
1864 bis Ende Dezember 1867 am 15. September 1864 eine Offert⸗ 
Verhandlung in der ökonomiſchen Abtheilung des Magiſtrates ſtatt— 
finden wird. 5 , 

Dieſes ſtädtiſche Gefälle umfaßt das Recht der Einhebung eines 
Erzeugungs- und Aufſchlags-Entgeldes im Betrage von 4 fl. öſt. W.: 

a) von jedem im Stadtgebiethe erzeugten oder von Auswärts zum 
Ausſchanke oder zum eigenen Gebrauche in die Stadt eingeführ⸗ 
ten nied. öſterr. Eimer Branntwein ohne Rückſicht auf deſſen 
Gradhältigkeit, dann von Rum, Arak, Sliwowitz, Roſoglio, Li— 
queur und Punſcheſſenz; g 

b) von jedem für die Spezerei⸗ und gemiſchten Waarenhandlungen in 
die Stadt eingeführten Eimer verſüßter geiſtiger Getränke, als: 
Arak, Rum, Punſcheſſenz, Roſoglio und Liqueur mit einem 25% 
Zuſchlage zu der obigen Gebühr; . 

e) das ausſchließliche Erzeugungs- und das ausſchließliche Getränks⸗ 
Ausſchanksrecht in den Vorſtädten Rosch mit Manasterzyska, 
Horecza, Kaliczanka und Klokuczka. 

Der Fiskalpreis des jährlichen Pachtſchillings beträgt 32700 fl. 
öſt. W., das Vadium 10%, vom obigen Fiskalpreiſe. 

Die weiteren Lizitazions-Bedingniſſe werden am Lizitazions-Ter⸗ 
mine bekannt gemacht werden, die ſchriftliche Offerte muß am obange⸗ 
ſetzten Tage längſtens bis 6 Uhr Abends verſiegelt bei der Verhand⸗ 
lungs-Kommiſſion überreicht werden, und wird jede nach diefer Friſt 
einlangende Offerte unberückſichtiget zurückgewieſen. 

d) die Offerte muß: 

1) das Objekt, für welches der Anbot gemacht wird, mit Hin⸗ 
weiſung auf die zur Verſteigerung desſelben feſtgeſetzte Zeit gehörig 
bezeichnen, und die Summe, welche geboten wird, in einem einzigen, 
zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrückenden Betrage beſtimmt 
angeben, ferner muß 

2) darin ausdrücklich enthalten ſein, daß ſich der Offerent allen 
jenen Bedingungen unterwirft, welche in dem bezüglichen von ihm 
eingeſehenen Lizitazions-Protokolle vorkommen; 

3) die Offerte muß mit einem 10% Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſein, welches im baren Gelde oder in annehmbaren und haf— 
tungsfreien Obligazionen nach ihrem Kurſe berechnet, zu beſtehen hat; 

4) endlich muß dieſelbe mit dem Vor- und Familtennamen des 
Offerenten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desfelben unter— 
fertigt ſein. 

Wenn mehrere Offerte gleich lauten, ſo entſcheidet das Los. 

Vom Stadt-Magiſtrate. 

Czernowitz, am 25. Auguft 1864. 


(1600) Gee 2 

Nro. 1458. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Drohobyez 
wird bekannt gemacht, daß am 10. Februar 1855 Karl Ernst, k. k. 
Kataſtral-Adjunkt, hierorts ohne einer letztwilligen Anordnung ge— 
ſtorben ſei. 

Da defien Erben gänzlich unbekannt find, fo werden alle die— 
jenigen, welche auf dieſe Verlaſſenſchaft einen Anſpruch zu machen 
gedenken, aufgefordert, ſich binnen einem Jahre hiergerichts zu melden 
und ihre Erbserklärung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft 
mit denjenigen, welche ſich erbserklärt und ihre Erbrechtstitel auszu— 
weiſen haben, verhandelt, und ihnen nach Maßgabe ihrer Anſprüche 
eingeantwort, der nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder 
wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, vom Staate als erblos einge— 
zogen werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Drohobycz, am 16. Auguſt 1864. 


(1598) E d y K t. 2 

Nr. 28231. C. k. sad krajowy we Lwowie uwiadamia niniej- 
szym edyktem panie Karoline 2 Bilinskich, ze uchwata z dnia 30. 
grudnia 1863 r. do J. 47201, spadek po 5. p. Janie Kosciszewskim 
gr. k. proboszezu 2 Dorozowa pozostaly, pani Ewelinie Turzaüskiej, 
na rzecz ktörej pani Paulina Gizyeka praw swoich do powyzszego 
spadku sie zrzekla, w jedne) trzeciej czesei, zas pani Karolinie Bu- 
czyhskiej i maloletniemu Janowi Biliüskiemu przez glowe Petroneli 
Bilinskiej, a to kazdemu w jednej szöstej ezesci, na podstawie prawa 
2 dobrodziejstwem inwentarza przyznany zostal, tudziez ze powyn- 
sza uchwale do I. 47001 p. adwokatowi Hofmanowi jako postano- 
wionemu kuratorowi 2 miejsca pobytu niewiadomej pani Karoliny 
Buczynskiej doreezono. 

Lwow, dnia 28. czerwea 1864. 


(1595) E d y K t. (2 

Nr. 747. C. k. sad powiatowy w Rawie ruskiej niniejszym 
edyktem niewiadomym 2 miejsca i imienia pretendentom do wia- 
snosci domu Nr. 28-525 wraz z ogredem w Rawie ruskiej wiadomo 
ezyni, ze przeeiw tymze Wiktoria Kubasiewiezowa pod dniem 10. 
czerwea 1864 do l. 747 pozew o uznanie powödki Wiktoryi Kubasie- 
wiozowej Jako wiascieielki tej realnosei i wpisanie jej prawa wlasnogci 
do ksiegigruntowej wniesla i sadowej pomocy uprasza, w skutek cze- 


go do ustnej rozprawy termin na dzien 14. paZdziernika 1864 o 
godzinie 10ej przed poludniem ustanowionym zostat. 

Poniewaz aui nazwisko aui miejsce pobytu pozwanych wiado- 
mem nie jest, przeto e. k. sad powiatowy tymze na ich wiasny 
koszt i odpowiedzialnosé tutejszego mieszezanina Piotra Wereszezaka 
za kuratora nadal, 2 ktörym wniesiona sprawa wedle postepowania 
sadowego dla Galieyi przepisanego przeprowadzona bedzie. 

Upomina sie przeto iym edyktem pozwanych, azeby albo sami 
wezesnie pray terminie staneli, lub tez potrzebne dowody ustano- 
wionemu zastepey udzielili, lub innego rzecznika sobie obrali, i te- 
go tutejszemu sadowi wskazali, zgola wszystkich ku ich obronie 
sinzacych Srodkdw prawnych uzyli, gdyZ wprzeceiwnym razie wszel- 
kie z takowego zaniedbania wynikajace skutki sami sobie przepisaé 
by masieli. 

Z e. k. urzedu powiatowego jako sadu. 


Rawa, dnia 30. cgerwea 1864. 


(1590) Ohwieszezenie. (3) 

Nr. 83884. C. k. sad obwodowy w Przemyslu oglasza, ze 
w celu zaspokojenia wierzytelnosci 2000 ztr. m. k. w obligacyach 
indemnizacyjnych 2 kuponami, 2 ktörych pierwszy 1. listopada 1862 
platny, i kosztami sadowemi i egzekucyjnemi w ilosciach 21 21. 22 c., 
7 24. 97 c., 21 21. 12c. i 76 21. 21 c. W. a., przez Wgo Antoniego 
Tyszkowskiego przeciw J. W. Wiadystawowi hr. Humniekiemu wy- 
granej, sprzedaz publiezna przez lieytacya döbr Sielee w obwodzie 
Przemysiskiem polozonych, w tutejszym c. k. sadzie w dwöch ter- 
minach t. j. na dniu 30. wrzesnia 1864 i 31. pazdziernika 1864 
zawsze 0 godzinie 10ej przed poludniem pod nastepujacemi warun- 
kami przedsiebrana bedzie: 

1) Dobra Sielee sprzedane zostana ryezaltem, jednakowo 
z wylaczeniem wynagrodzenia za Zniesione powinnosci urbaryalne. 

2) Jako cena wywolania stanowi sie wartosd dobr Sielec osza- 
cowaniemsadowem wykazana wilosci 32035 21. 68 c. w. a. W'ütych 
dwöch terminach dobra Sielec nizej tej ceny sprzedane nie beda. 

3) Kazdy chee kupienia majacy obowiazanym bedzie, sume 
1500 zl. w. a. w gotöwce lub w listach zastawnych galicyjskiego 
towarzystwa kredytowego, albo obligacyach indemnizacyjnych po- 
diug kursu w ostatniej Gazecie Lwowskiej ogloszonego, nigdy je- 
dnak nad wartose imienna obliczyé sie majacych ztozyd, zaklad 
ten najwiecej ofiarujacego zatrzymany, innym kupujacym przez ko- 
misye licytacyjna zwröcony zostanie. 

4) Kupiciel obowiazanym bedzie, trzecia ezesé ceny kupna, 
wrachowujac w takowa i potracajac Zone) wadyum zlozone w 30tu 
dniach po doreezeniu uchwaly akt licytacyi zatwierdzajacej do de- 
pozytu tulejszo-saduwego zlozyé, wolno mujednak takze wierzytel- 
nosei galicyjskiego fowarzystwa kredytowego w ks. gt. 370 str. 309. 
n. 9. ciez. i galieyjskiej kasy oszednogei w ks. gl. 370. str. 302. 
n. 2. ciez. zaintabulowane a jeszeze niesplacone 2 pierwszej trze- 
ciej ezesci ceny kupna potracié, jezeli sie wykaze zezwoleniem dy- 
rekcyi tych zaktadöw na pozostawienie rzeczonych wierzytelnosei 
przy hypotece. Skoro kupiciel zlozy w Sposob powyzszy pierwsza 
trzecia ezesé ceny kupna, dobra kupione i bez zadania ale kosztem 
jego w fizyezne posiadanie oddane mu beda, kupiciel zas winien 
bedzie od dnia objecia fizyczuego posiadania odsetki po 5% od re- 
satujacych dwöch trzeeich czesci ceny kupna corocznie do depozytu 
tutejszo-sadowego skladaé. 

5) Przeglad aktu oszacowania, inwentarza ekonomieznego i 
wyeiagu hypotecznego w tutejszo-sadowe) registraturze wolny. 

0 tej lieytacyi zawiadomienie otrzymuja strony i wierzyciele 
hypoteczni, zus niewiadomi 2 miejsca pobytu: Wiktor Gumowski i 
Edward Rembowski, dalej wierzyciele, ktörzyby po dniu 17. lutego 
1864 do tabuli weszli, tudziez wszysey, klörymby uchwala niniejsza 
z jakiejkolwiek bad przyczyny weale albo przed terminem lieytacyi 
doreezona nie byla, przez edykta i do rak kuratora w osobie ad- 
wokata pana dr. Regera z zastepstwem adwokata pana dr. Fränkla 
im dodanego. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Przemysl, dnia 5. sierpnia 1864. 


(1588) Kundmachung. (2) 

Nr. 7992. Von der k. k. Zentral⸗Direkzion der Tabakfabri⸗ 
ken und Einlöſungsämter wird zur Lieferung von Seilerwaaren für 
das Sonnenjahr 1865 die Konkurrenz ausgeſchrieben, wozu ſchriftliche 
Offerte bei dem Vorſtande derſelben in Wien, Seilerſtätte, Nr. 7 bis 
längſtens 19. September 1864 zwölf Uhr Mittags einzubringen ſind. 

Die zu liefernden Artikel und deren beiläufige Menge ſind: 

43.000 Stück dicke Ball icke 

14.000 Stück dünne e 

20.582 Wiener Pfund Nähſpagat, 

29.154 „ Packelſpagat, 

4.240 „ Ellen Spagatgewebe und 

195 Stück Spagatleinwand in der Geſammtlänge von 575 

Klafter 70 Zoll und in der Breite von 11½ bis 18½ Wiener Zoll. 

Die näheren Beſtimmungen über die Beſchaffenheit der zu lie 
fernden Gegenſtände, dann die Tabakfabriken und Aemter, für welche 
die Gegenſtände zu liefern ſein werden, fo wie die zu beobachtenden 
Offerts⸗ und Lieferungsbedingniſſe ſind aus der detaillirten Konkurrenz⸗ 
Kundmachung vom heutigen Tage Zahl 7992 zu entnehmen, welche bei 
allen k. k. Tabakfabriken und Einlöſungsämtern, dann beim Oekono⸗ 
mate und Expedite dieſer Zentral⸗Direkzion zur Einſicht bereit liegen. 

Wien, am 23. Auguſt 1864. 
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(1599) Kundmachung. (2) 

Nr. 1828. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Jaworow 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Hereinbringung der 
vom Hrn. Titus Piller, Fr. Maria de Piller Matkouska, Konstan- 
cia de Piller Scholz und Josefina de Piller Stegerinayer gegen Hrn. 
Peter Piller erſtegten Schuldforderung von 12000 fl. KM. oder 
12600 fl. öſt. W. ſammt 6% vom 1. November 1860 zu berechnen⸗ 
den Zinſen, dann Gerichts- und Exekuzionskoſten pr. 4 fl. 37 kr., 9 fl. 
42 kr., und 15 fl. 10 kr. öſt. W. die exekutive Veräußerung der dem 
Hrn. Peter Piller eigenthümlich gehörigen, in Szkto unter Nr. 99 ge- 
legenen Realität in 3 Terminen, d. i. am 3. Oktober, 4. November 
und 5. Dezember 1864, jedesmal nm 3 Uhr Nachmittags in der hier» 
gerichtlichen Kanzlei unter nachſtehenden Bedingungen vorgenommen 
werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der mit der gerichtlichen Schätzung 
ddto. 26. Juni und 4. September 1860 erhobene Werth von 47486 fl. 
44 kr. öſt. W. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige muß vor Beginn der Lizitazion ein Angeld 
im Betrage von 2400 fl. öſt. Währ. im Baaren oder in öffentlichen 
Obligazienen nach dem letzten Kurſe der Lemberger Zeitung zu Hans 
den der gerichtlichen Feilbiethungskommiſſion erlegen. — Nach geſchloſ— 
ſener Lizitazion wird das Vadium des Beſtbiethers zurückgehalten und 
demſelben nach Erfüllung der übrigen Lizitazionsbedingungen in den 
Kaufſchilling eingerechnet, den Übrigen aber zurückgeſtellt werden. 

3. Der Erſteher wird verpflichtet ſein, den Kaufſchilling mit 
Einrechnung des Vadiums binnen 30 Tagen nach erfolgter Rechtskraft 
des dieſem Feilbiethungsakt zu Gericht annehmenden Beſcheides an das 
hiergerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, er wird daher verpflichtet, 
im Falle er im Gerichtsorte nicht anſäßig wäre, einen Bevollmächtig— 
ten zur Uebernahme dieſes Beſcheides im Gerichtsorte zu beſtellen, und 
dem Gerichte anzuzeigen. 

4. Sobald der ganze Kaufſchilling erlegt ſein wird, werden alle 
auf dieſer Realität intabulirten Schulden extabulirt, und auf den Kauf— 
ſchilling übertragen, dem Käufer wird das Eigenthumsdekret ausgefer— 
tiget, und derſelbe in den faktiſchen Beſitz dieſer Realität eingeführt 
werden, von welchem Zeitpunkte alle von dieſer Realität zu entrich— 
tenden Steuern fo wie auch die Uebertragungsgebühr von dieſem Kauf— 
geſchafte der Erſteher wird berichtigen müſſen. 

5. Im Falle der Nichtzuhaltung dieſer Vedin gungen wird auf 
Gefahr und Koſten des wortbrüchigen Käufers dieſe Realität in 
einem einzigen Termine um jeden Preis veräußert werden, wobei der 
wortbrüchige Käufer auf den allenfälligen Mehrbetrag keinen Anſpruch 
haben wird, das Vadium verfällt aber zu Gunſten der hypothezirten 
Gläubiger. 

6. Dieſe Realität wird bei den erſten und zweiten Lizitazions— 
terminen nur mindeſtens um den Schätzungswerth, bei dem dritten Ter— 
mine aber auch unter dem Schätungswerthe um jeden Preis veräußert 
werden. 

Die auf dieſer Realität haftenden Laſten und Steuerſchuldigkei⸗ 
ten können in der hiergerichtlichen Regiſtratur oder beim k. k. Steuer: 
amte eingeſehen werden. 

Hievon werden die Exekuzionsführer und Herr Peter Piller, 
dann die hypothezirten Gläubiger, als: Fr. Karolina Vogel, geborne 
Rittner, Fr. Sabine Piller, Hr. Gerschon Strich und Josef Hersch 
Mieses, Hr. Karl Kaspar, die Lemberger k. k. Finanz-Prokuratur 
Namens des heben Aerars, Hr. Adolf Mankowski, Hr. Noe Paper- 
nie, Fr. Magdalena Jurgas, dann die dem Leben und Wohnorte nach 
unbekannten Erben des Josef Göttinger, durch den Kurator Landes— 
Advokaten Dr. Hollmann in Lemberg, die dem Leben und Wohnorte 
nach unbekannte Fr. Br. Fleisner von Wostrowitz durch den Kurator 
Landes⸗ Advokaten Dr. Starzewski in Lemberg und Hr. Ferdinand 
Vergani, endlich alle jene Gläubiger, welche nach dem 21. Auguſt 
1864 an das Grundbuch gelangen könnten, oder denen der gegenwär— 
tige Beſcheid vor dem Termine nicht zugeſtellt werden könnte, durch 
dieſes Edikt verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Jaworöw, am 21. Auguſt 1864. 


(1602) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 
Nr. 42584. Am 28. Oktober l. J. werden im Militär - Ge- 
ſtüte zu Radautz eirea 40 St. überzählige, zu Armee-Remonten oder 
ſonſtigem Dienſtgebrauche vollkommen geeignete Pferde, meiſtens Stu— 
ten, Öffentlich verſteigert werden. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 24. Auguſt 1864. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 49584. W stadninie v ojskowej w Radoweach na Buko- 
winie jest okolo 40 Koni nadliezbowych, calkiem zdolnych do pel- 
nienia stuzby, po najwiekszej ezesci klacze, ktöre beda na publicz- 
nei Neytaey; sprzedane. Lieytacya odbedzie sie dnia 28. pazdzier- 
pika T. b. W Radoweach. 

Z e. k. Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 24, sierpnia 1864. 


(159%) Edit t. (2 
Nro. 119533. Das k. k. Kreisgericht zu Stanislau macht dem 
Herrn Anton Lubini bekannt, daß über Anſuchen der Josef und Ma- 


rianna Redaab mit dem hiergerichtlichen Beſcheide vom 7. März 
1864 Zahl 3265 die grundbücherliche Löſchung der, ob der hierortigen 
Realität KNro. 52 %,, dom. 1. pag. 52. n. 2. on. zu Gunſten des 
Anton Lubini haftenden Reſtkaufſchillingsſumme 105 fl. öſt. W. be⸗ 
willigt wurde, welcher Beſcheid dem, für den abweſenden Anton Lubini 
in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Bardasch mit Subſtituirung 
er Herrn Advokaten Dr. Berson aufgeftellten Kurator zugeſtellt 
wird. 

Stanislau, am 17. Auguſt 1864. 


(1593) He a a a (2) 
Nro. 13095. Vom Stanislawower k. k. Kreisgerichte wird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Deodat Bog- 
danowiez mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß wider 
ihn auf Grund des Wechſels dato. Kolomyja 4. Mai 1864 über 
7700 fl. öſt. W. unter Einem zu Gunſten der Elie Seidmann die 
Zahlungsauflage über die Reſtwechſelſumme von 4700 fl. öſt. W. er⸗ 
laſſen, und dem Geklagten durch den für ihn in der Perſon des h. 
Herrn Advokaten Dr. Maciejowski mit Subſtituirung des Herrn Ad— 
vokaten Dr. Bardasch beſtellten Kurator zugeſtellt wird. 
Stanislawöw, am 24. Auguſt 1864. 


(1591) Kundmachung. (2) 

Nro. 6354. Jacko Najdiuk zu Gaje Ditkowieckie, Brodyer 
Bezirks gebürtig und daſelbſt anſäßig, 42 Jahre alt, ar. kath. Reli⸗ 
gion. verheirathet, Grundwirth, von mittlerer Statur, blonder Haare, 
geſunder Geſichtsfarbe, ſtarken Körperbaues, hellen Augen, ſtumpfer 
Naſe, breiten Mund, ohne beſondere Kennzeichen, iſt wegen des Ver— 
brechens der Diebſtahlstheilnehmung mit hiergerichtlichem Beſchluße 
vom 5. Juli 1852 Zahl 3820 in den Anklageſtand verſetzt worden, 
welcher Beſchluß bereits in Rechtskraft erwachfen iſt. 

Weil ſich aber Jacko Najdiuk im Auslande befindet, fo wurde 
gegen denſelben mit hiergerichtlichem Beſchluße vom Heutigen zur Z. 
6354 gemäß §. 162 der St. P. O. die Unterſuchungshaft verhängt 
und gemäß §. 384 St. P. O. Steckbriefe erlaſſen, daher alle Behörden ers 
ſucht werden, denſelben im Betretungsfalle zu verhaften, und deſſen 
Ablieferung an dieſes k. k. Kreisgericht zu veranlaffen. 

Zloczöw, am 13. Auguſt 1864. 


(1605) Kundmachung. (1) 

Nr. 1492. Bei der k. k. Tabakfabrik-Verwaltung in Winniki 
in Galizien werden nachfolgende Schrenzpapiere für die Zeit vom 1. 
Jänner bis Ende Dezember 1865 durch Ueberreichung ſchriftlicher An— 
bote bis längſtens 27. September 1864 zwölf Uhr Mittags ſicherzu— 
ſtellen beabſichtigt, und zwar: 


Bogenformat 
o. ges] 22 ges 2. ges 
Menge der erforderlichen 
Ballen à 4800 Bogen 


| 11 
Für die k. k. Tabakfabrik in 


hren 3000 | 209 | — 


Monasterzyska | 990 | 60 | 340 
Summe. . 3990 269 340 

Das Nähere iſt aus den Kundmachungen, den Lizitazions- und 
Kontraktsbedingniſſen bei den k. k. Tabakfabriken in Winniki, Mona- 
sterzyska und Göding, dem k. k. Finanz⸗Landes-Direkzions-Oekono⸗ 
mate in Lemberg und bei den Handels- und Gewerbekammern in 
Lemberg, Troppau und Olmütz erſichtlich. 

K. k. Tabakfabrik- Verwaltung. 
Winniki, am 18. Juli 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1492. Zarzad c. k. fabryki tytonin w Winnikach w Ga- 
lieyi ma zamiar dostawe nastepujacej ilosci bibuly, na czas od 1g0 
styeznia do konca grudnia 1865 zabezpieczyé przez podanie pisem- 
nych ofert najdalej do 27. wrzesnia 1864 o sodzinie 12tej w polu- 
dnie, mianowicie: 


ET = 5 
Rozmiar arkuszow 


%% cal. | "ag cal. 7% cal. 
er 
ilosé potrzebnych below 
po 4800 arkuszy 

KT ae 


Winnikaab. 2. Zu c. 3000 | 209 — 
Manasterzyskach . .... 990 | 60 | 340 
Razem. . | 3990 | 269 | 340 


Blizsze szezegöly powziasdE mona z obwieszezeh i ze spisu 
warunköw lieytacyjnych i kontraktowych przy e. k. fabrykach 
w Winnikach, W Manasterzyskach i w Göding, w ekonomacie c. k. 
dyrekeyi krajowej skarbowej we Lwowie, i pray izbach handlowo- 
przemysiowych we Lwowie, Opawie i Olomunen. 

Z zarzadu c. k. fabryki tytoniu. 

W Winnikach, dnia 18. lipca 1864. 
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Markowska Franeiszka, dzieeie wyrobnika, 14 dni m., z braku sil zy wotnyeh. 


j öb we Lwowie zmarlyech Lapezak Jözef, dio, 7,5 r. m, na zapalenie pluc. 
Spis Pr Jen, K-zaczenko Leon, dto. 6 J. m., na wode w glowie. 
5 N 1 :anuch. Bugnoweka Apolonia, dto. 7 dni m., 2 braku sil Zywotnych. 
a w dniach nastepujacych zameldowany Wollisch Goldberg Seheindel, u dowa po machlerzu, 62 1. m., na lyfus. 


Sternbach Chaje, wdowa po machlerzu, 60 l. m, na wodna puchline. 


Od 16. do 21. sierpnia 1863. Wenberg Moses, sluzacy szbolny, 72 J. m., na zapalenie mözgu. 


Stawarska Jözefa, krupiarka, 23 l. m, na zapalenie maeiey. Sokal Hinde, uboga, 50 J. m, na wodna puchline. 

Erben Marya, klueznica, 36 I m, na szkorbut. Reisler ‚Sehifre, zona machlerza, 32 J. m., na sucholy. 0 
Kuffka Paulina, dzieeie urzednika, e r. m., na suchoty. Hübel Saul, Jziecie wyrobnika, 2½ r. m, na zapalenie mözgu. 
Sawicki Wladyslaw, dziecie rzeänika, 4 J. m.. na wrzody. Woller Leib, dto. 9 J. m., dto. 
Roedl Pawel, dziecie azwaczki, 2 r. m., na biegunke. Kermes Brandel dt>. 9 J. m., . dio. 
Bobek August, dziéeie Zolnierza, 20 dni m., 2 braku sit zywotny eh. Menkes Basie. dto. / r. m., na biegunke. 
Maniarz Franeiszka, wyrobniea, 70 J. m., na surhoty. Schleyer Hersch, dto. 3 l. w., na zapalenie mözgu. 
Murawska Apolonia, 2 domu ubogich, 74 l. m., ze starosci. Menkes Leib, dio. „arm, na zapalenie pluc. 
Stypulski Franciszek, czeladnik slusarski, 32 l. m „ na suchoty. Katz Ilersch, dto. 12 r. m, na suchoty. 

Mazur Sebastyan, sadownik, 40 I. m., przez spaduiecie 2 drzewa. Brenner Jacob, dto. L r m., na ospe. 

Iwasiow Teresa, zona wennege, 40 l. m, przez uduszenie. Reitzes Abrahem, dto. ia F. m., na konwulsye. 


An zeige -Dlatt. Boniesienia prywatne. 
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der Filiale der k. k. priv. öſterr. Kredit-Anſtalt 
für Handel und Gewerbe in Lemberg. 


Die Filiale der k. k. privil. öſterr. Kredit-Anftalt für Handel und Gewerbe in Lemberg übernimmt vom Iten Sep: 
tember d. J. an, in den Kaſſaſtunden von 9 bis 12½ Uhr Vormittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags, Gelder in Der- 
zinſung, außer gegen die bisherigen Einlagsbriefe auch gegen Kassa - Scheine, welche fie auf Namen oder 
Ordre lautend, in den Kathegorien von: 


fl. 100, fl. 500 und fl. 1000 


ausſtellt. Die Kassa- Scheine können an Andere übertragen werden, die Anſtalt haftet jedoch nicht für die Echtheit der auf den 
Kassa - Scheinen befindlichen Giri. Die Anſtalt vergütet bis auf weitere Kundmachung: 


für Erläge, welche bei Sicht rückzahlbar sind, 4 Perzent, 
für Erläge, mit Kündigung von 2 Tagen, 4½ Perzent, 
für Erläge, mit Kündigung von 8 Tagen, 5 Perzent. 


Bei Erlägen, welche bis 12), Uhr Vormittags geſchehen, werden die Kassa - Scheine vom Erlagstage 
datirt, geſchieht der Erlag des Nachmittags, fo erhält der Kassa-Schein das Datum des dem Erlagstage nächſtfol⸗ 
genden Werktages. Die Berechnung der Zinſen beginnt mit dem Ausſtellungstage und geſchieht auf Grund der auf den 
Scheinen befindlichen Tabelle, wobei der Monat zu 30 Tagen gerechnet wird. — Für gekündigte Scheine hört mit dem 
Verfallstage die Verzinſung auf. Scheine, die weniger als 3 Tage laufen, genießen keine Verzinſung. Die Zinſen 
können von drei zu drei Monaten bei der Filiale in Lemberg behoben werden. Bei Sicht zahlbare Kassa - Scheine werden 
bei der Kaſſa der Filiale in Lemberg bei Präſentazion in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12½ Uhr ſofort ein⸗ 
gelöſt, an Zahlungsſtatt aber jederzeit von der Filiale angenommen; fie werden auch von der Zentral: Anftalt in Wien, 
dann von den Schweſteranſtalten in Brünn, Pest, Prag und Priest eingelöſt oder in Zahlung genommen, jedoch 
erſt 2 Tage nach daſelbſt geſchehener Anmeldung und unter Abzug von ½ per Mille Proviſion. Die Kündigung von 
Kassa- Scheinen kann ſowohl bei der Filiale in Lemberg als auch bei der Zentrale in Wien nnd den oben bezeichneten Schwe— 
ſteranſtalten erfolgen. Erfolgt die Kündigung bei der Zentrale oder einer der Schweſteranſtalten, ſo kann daſelbſt zugleich die 
Anmeldung wegen Behebung des Geldes nach Ablauf der Kündigungsfriſt ftattfinden. In Lemberg gekündigte Scheine wer 
den auch bei der Zentrale in Wien und deren Filialen, jedoch nur gegen 2 Tage vor Ablauf der Kündigungsfriſt daſelbſt 
zu geſchehende Anmeldung eingelöſt. Auch in dieſen beiden Fällen wird für die Auszahlung durch die Zentrale reſp. deren Filialen 
% per Mille Proviſion gekürzt. — Bei Behebung der Zinſen und bei der Kündigung find die Kassa- Scheine zur 
Abſtemplung beizubringen. In Verluſt gerathene Kassa -Scheine müſſen geſetzlich amortiſirt werden. Die Filiale behält ſich vor, 
die Annahme von einzulegenden Beträgen ohne Angabe der Gründe zu verweigern, ſo wie Anderungen an obigen Beſtimmungen 
eintreten zu laſſen; ſolche Anderungen werden ſofort öffentlich kundgemacht. — Die hier bezüglich der Verzinſung und 
Rückzahlung der Kassa - Scheine bekannt gegebenen Modalitäten gelten vom 1. September 
d. J. auch für die von dieſer Filiale bisher hinausgegebenen verzinslichen Einlagsbriefe. 

Lemberg, 30. Auguſt 1864. (15962) 
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